
Tabellarisches Verzeichniß

aller aus Anlaß der Cholera - Epidemie im Kreise

D. U. W. W. und D. U. M. B.

aufgestellten

Bezirks - und Aushülfsärzte , dann der Wundärzte , so

wie der ihnen zugewiesenen Ortschaften , mit Angabe der

Zeit - Periode der ärztlichen Dienstleistung .



SZ4

Bezirk.

Rahmen der ausAnlaß derChole-
ra - Epidemie aufgestellten

Bezirksärzte . Wundärzte .

Von denihnenzu-
schastenwurden

befallen.

I. Bru ck.
Anstatt des k.

Districts -
Arztes Dr.
Handwerk an¬
fänglich Dr.

chlosser,Azt.
im k. k. Sap -
peur - Corps,
dann Dr- Fd.
Kropsch äus

Wien.
Grä nzen :
Nördlich von
der Donau v.
Mannswörth
abwärts , öst¬
lich und südl.
von der unga¬
rischen Grän¬
ze; westlich
vom Trais -
kirchner- und
Klosterneu-
burger - Be-

zirke.

Dr. F. Kropsch

Franz Hecher

K. Zehentner

Jvh . Fuchs

Joh. Klinische

Carl Kloß

Jos. Eggerth ^

I . Lindemaun

I . Wimmer

Aug. Mittich ^

Joh . Donau ^

Jos. Anger ^ L

Jgn . Semrod st

Rohrau
Hollern
GerhauS
Bachfurth
Schönabrunn
Scharndorf
Deutschhaslau
Stadt u. Schloß

Bruck

Pekronell
Wildungsmauer

Wilsleinsdorf
Sarasdorf
Stixneusiedl

Göhendorf
Margarethen am

Moos

Sommerein

Fischa

dorf
Gchranewand

Moosbrunn

355

gewiesenen Ort-
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b is

4. Aug. 83-
5. » »
6. » »
st. » »

io. » »
>7. » »
2?. Sep. »

st . Sep. 831
ist. » »
23. Oet, »
3l. » »
211. » »
2st. » »
ist. » »

Dr. Kropsch blieb
vom iS. August bis
3i. Octob. i83r als
Arzt, dann von da
bis 1. März 1882 an¬
statt des Dr. Schlos¬

ser als Distriets -
Arzt.

S. Aug. 83- iS . Nov. 83i

Regelsbrunn

io . Sep. 83r
27. » »

ro . Dec. 83i
r6. » N

Trautmannsdrf .

>3. Oct. 83i
13. » »
>3. » »

2y. Nov. 83i
ab. Dec- »
2st. » »

Gallbrunn

8. Nov. 63i

27. Oct. »
2b. Nov. 83i
eü-Dec. »

25iSep . 83>
20. Aug. r>
i8 . Sep. »
ly -Oet. »

8. Dec. 83i
y. !) »

23. N0V. »
2i . Jan . 632

i2 . Nov. 83i 2<). Jän. 832

Arbesthal

>2. Sep. 83i >8. Oct. 83i

iL. Oct. 83> 3. Dec. 83i

3. Dec. 83i 6. Dec. 83i

i6 . Dec. 83i 3i . Dec. 83i



Bezirk.

Nahmen heraus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Von den ihnen zu-
schaftenwurden

Bezirksarzte . Wundärzte . befallen.

Wilhelm Hüller Edelsthal

Dr. Schmidt G. Megerle Wolfsthal

Johann Stau -
dacher

Stadt u. Schloß
Hainburg

P. Frohmann , Hundsheim
Deutschalten¬

burg
Jgnaz Mischke,

Fr. Swedine ?)
Joseph Streit )

JosephWimmer ,

Johann Donau Unterwalters ds.

Joseph Anger

August Schuma, Sckwadorf
Kleinneusiedl

Cnrd. Wiestnger Wienerherberg

Anton Gvßy
!Auto» Gaup Mrkt. Schwechat

— 2Z7 —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

nicht befallen. von b i s Anmerkung.

Prellenkirchen
6. Spt . 83>. 4- Nov. 63>. Aushülfe von Wien

auf Aerarialkosten
vom Aug. 831
bis 20. Feb. 83r .

Lebg
aHSpt . 83i i . Nov. 83>. Aushülse auf eigene

Kosten der Herr¬
schaft Wolfsthal

i. Spt . 63i 27. Spt . 831

^ Diese zweyWund -
r ärzkesind eine Aus-
l hülfe aufeigeneKo -
<sten der Herrschaft
«Mannersdorf vom
L>7. Sept . bisb . Dec.
1183> gewesen.

r4Sept . 83>

-4- Oct. 83>

iS. Ock. 83t

22. Oct. 83i .

Mannersdorf

Hof

Au

Göttlesbrünn
HLflein

Seibersöorf
Deutschbrdrsdf .

Reisenberg
Witterndorf

S. Spt . 8Z>.
lö . Oet 83>.

,8 . Oct. 83>.
4- Nov. LZi.

Pischelsdorf
Ebergassing

29- Oct 831. rg Oct. 83i .

Zwölfaxing
S. Ott . 83i- »o. Oct. 83t

' 5



- - ZZg _

Bezirk.

Rahmen der aus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Vvndenihnen ru-
schaften wurden

Bezicksärzte . Wundärzte . befallen.

Philipp Hahn Altkettenhof
Neukettenhof
Rannersdvrf

Element Dör¬
ner

Ebersdorf

Michael Resch

Carl Lory

Dr. Ployer I . G. Streng Himberg
Velm

ll . Kloste r-
neub urg .
O. v. Tassaca.
Gränzen :
Nördlich von
der Donau
mitEinschluß
Manns,vörth
bis zur Grän¬
ze des D O.
W. W. ; östlich
längs der Li¬
nie von Ran-
nersdorf .
Südlich von
der nördli¬
chen Gränze
des Trais -
kirchner Be¬
zirkes ; west¬
lich von der
Gränze des
D. O. W. W.
bis zumHoch-
barz-Kogsl.

Dr. edl. v. Tas-
sara

Johann Ai-
chinger

Stadt Kloster-
neuburg

Unterkritzendorf

Peter Schein-
ler

Fidl. Wetzet

Joseph Wan¬
derer Nußdvrf

Franz Kühn Heiligenstadt

Urban Pein-
tinger Reustist

Jos - Scuopna -
witsch

Unkerdöbling

— 2Ül) —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.
nicht befallen. v o w bis

Albern

8. Ort . 83>.
st. » »
b. » »

r . Nov. 83>.
8. Oct. »
S. Rov. »

Alle diese einge-
schlossenenOrtschaf-
ten sind aus dem
Klosterneuburger -

Bezirke des Dr. von
Tassara, wohin sie
sonst gehören, her¬
über gezogen wor¬
den.

17. SPÜ83i 2r . Oct. 8L1.

Mannswörth
Dirntlhof

Simmering
Kledering
Pellendorf

Rauchsnwarth
Grametneustedel

-8. Qct. 83, .
5. » »

rst . Oct. 83i.
rS. Nov. 83i

Oberkrißendorf

lo . Ock, 83,

S. n »

rr . Oct. 83-

7>Jän . 83r.

Höflein

Weidling
Kierling

Kahlenberger -
dörfl

-8. Oct. 83i. 7. Jan . 83r.

Josephsdorf
Leopoldsberg

- 9. Nov. 83i 7. Jän . 83r .

Salmannsdorf
-S. Oct. 83i. 7. Jan . 83r.

Oberdöbling
-8. Oct. 83i. 7. Jän . 83r.



»ks —

Bezirk.

Nahmen der aus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Von den ihnen zu-
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Ferd. Groß

Aug. Mathes

Karl Bier -
schenk

Joseph Erla -
cher Wäßring

SalomonPol -
lack, Spital -
arzt Weinhaus

Johann Knoth

Gerson Czer-
kowiß, Spi¬
talarzt

. Herrn als

Franz Vier-
ecker

Dornbach
Gersthof

Dr. edl . v. Meyer Carl Klaus,
Spilalarzt

Fünfhaus
Sschshaus

gewiesenen Ort-
von der Cholera

Zeit -Perrooe ver Dienjt -
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b is

Grinzing
Kobenzel
Krapfenwaldel
Ober- und Un-

sievering

Ottagrün

a^. Spt . 83, 27. Dec. 83>
Der Spitalarzt zu
Währung war eine
Aushülse auf Aera-
rialkosten vom 20.
Sept . 83r. bis 3>.
Oct. 83 >.

,7. Qet. 83» 8. Nvv. 83.

>- Dec. 83i . >. Feb. 83, .

Der Spitalarzt zu
Herrnals war zur
Aushülse auf Aera-
rialkosten vom 2,.
Sept . bis 3i . Oct.
83 >.

Pohleinsdorf
Neuwaldegg

l8 . Oet. 83r >6. Nov. 83i
- I . Oct. 83>

7. Oct. 83>.
ey. Spt. 83i

. S. Fbr. 832.
5. Jan . 83a.

Der Spitalarzt war
zur Aushülfe auf

Aerarialko-
sten und blieb vom
20. Ort. 63r bis

Febr. 63, .



—

Bezirk.

Nahmen der ansAnlaß derChole-
ra - Epidemie aufgestellten

Vondenihnenzu -
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Dr. edl . v. Meyer Carl Klaus,
Spitalarzt

Braunhirschen
Nustendorf

Thom- Winalk Reindorf

Ant. Tschangl Unkermeidling

Franz Haber Gaudenzdorf

Jos. Schrank ! Hitzing

Johann Kaiser Penzing

August Hoch-
äpfel

Ant. Schrank!

Ddkt. Schmid

Franz Vaux

Dr. Müller

Dr. Bernk

Mauerbach
k. k. Dersorgungs-

Haus

— s63 —

gewiesenen Ork-
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung. »nicht befallen. von bis

a- s. Sep. 83i
>4- Oet- 83>

3. Mz. 83-
ao- Dec. 83,

Dr. ELl. v. Mayer I
wurde außer diesen
Bezirk häufig in an¬
dere benachbarte Or¬
te sowohl desKloster-
neuburger- als auch
des Traiskirchner - I
Bezirkes weg. Man- «
gelber Aerzte in den I
Ortschaften, und we- 8
gen allzuweiter Enr- I
sernung desKreis- u. »
Districts -Arztes ab- I

gesendet.

io. Ort. 83, 5. Mz. 83 ,

2. Oct. V3i 4- Jän - 832

>- . Oct. 83, 3. Mz. 83a

>b. Sep. 83l ib . Sep. 83,
>7- Sep. 83i i7 - Sep. 83,

Laab, Hacking,
Lainz

Obermeidling
Ober- u. Unter-

St . Veit

Roser. becg
Hadersdorf
Mariabrunn
Steinbach
Hainbach
Heimbuch
Weidlingau

Er war als Aushül¬
fe von Wien auf
Acrarialkosten vom
aH Oct. 83, bis 19.

Dec. 83>.

23. Sep. 83, r - . Nvv. 83, Dr. Bernt kam zur
Aushülse nachAuflö-
sung des Brucker-
Conkumaz- Spitals

nach Mauerbach ,
und blieb vom 29.
Oct- 83, bis >4-No¬

vember 83, .



— 2t >4 —-

Bezirk.

Rahmen der ausAnlaß derChvle-
ra - Epidemie aufgestellten

Von denihnenzu-
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Franz Bayer

Sebastian Op-
penauer

Baumgarten

Dr. Kargl , Sieg -
hartskirchner -
Distrirks -Arzt
imB . O- W. W.

Bona , hinter
Purkersdorf

III . Trais -
k i r che n.
Kreisarzt

Dr. Sartori .
Gränzen :
Nördlich von

Hochharts-
Kogel längsd.
Hengstberges
inc. Hochroth¬
erd, vonGieß-
hübel m- Ein¬
schluß Brei -
tenfurt ; von
da längs der
Straße mit
Einschl. Kalk-
spurg, Liesing
disAhgersdrf ,
von da durch
den Liesing-
bachmit Ein¬
schluß Stein¬
hof. Jnzers -
dorf , Laa,
Kledering bis
zur Ausmün-
dung der Lie¬
stng in dem

Schwechat-
bach.

Dr. Sartori
v. Nauschenfels Jnzersdorf u.

Ziegelöfen
Neusteinhof

Jos- Grillen -
berger

Brunn am Ge¬
birge

Enzersdorf

Anton Haug Altmannsdorf

Franz Schwel¬
le,:

Mauer

Johann Sugg

Johann Em-
mel

Anton Kahl

Joh . Daniel

Johann Kop-
penzcller

Unterlaa
Obeclaa

Anton Bayer Neudorf

2b5

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode oer Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b i s

Hütteldorf
Purkersdorf
Gablih

i6 . Dec. 83, 2o. Jan . 83L

iy . Nvv. 83i iy . Nov. 83,

Ly. Spt . 83,
aü. Jän . 832

23. )̂>ct. 83i
4. Mz. 832

S. Nov. 83,
S. Nov. 83,

3i . Dee. 83i
24- Dec. 83i

Hehendorf
a. Oct. 83, r. Oct. 83,

Sxeising
a6. Dec. 83, n. Feb. 83a

Erlaa
Atzgersdors
Liestng

Kalkenleutgeben
Sulz
Gcoberau

Pertholdsdvrf
Rodaun

Kalchspurg
Breitenfurth

Rothneusiedl

,8 . Oct 83,
i3 . Nov. 83,

i8. Qck. 83,
i3 . Rov. 83>

22. Oct. 83, 22. Oct. 83 i

»9



— Mb —

Bezirk.

Nahmen der ausAnlaß derChole-
ra - Epidcmie aufgestellten

Dondenihncnzu »
schaften wurden

Bezicksärzte . Wundärzte . befallen.

Östlich. -
Aufwärts des
Schwechatba-
ches mit Ein-
schl . Nanners-
dorf, Lanzen-
vorf. bis zur
Himberger - ,
Odenburger -
straßs , dann
längs dersel¬
ben bis Wam-
persdorf , mit
Ausschluß der
nächst dieser
Straße gele¬
genen Orte .

Südlich :
Don der nörd¬
lichen Gränze
des Ncustäd-
ter- Bezirkes .

Westlich:
Von der

Gränze der
V. O. W. W.

Dr. Zhuber Fr. Meißner Laxenburg
Georg Brand

Franz Rvsatzin Leopolösdvrf

Joh . Libersky Achau

Carl Bartels Biedecmanns -
docf

Joseph Küffel iGnnkramsdorf
MathiasPetri Mlnkendorf

Dr. Kuchenbecker Alödling

J . Grünberger

Provis - Knafel

Jakob Kraus

Dr. Sevignani Ant. Schäffer
B- Schönwei -

ler

M. Gammer

sb ^ —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von bis

27. Sep. 8S1 2y. Nov. 83i

Vösendorf
Hennecsdorf
Siebenhirten
Schellenhof

Qberlanzendorf
Marialanzendf .
Unterlanzendorf

- 8. Rov. 8Si >7- Jän - 832

3o. Sep. 83i 2i . Nov. 83i

i3 . Oct. 83i st . Fsb. 832

lo -Oct- 83i ö. Nov. 83i
i5 . Nvv. 83i la . Dec. 83i

i8 . Nov. 83> 2i . Dec. 83i

Gießhübel
Klausen
Vorder - und Hin-

terbrühl
Sparbach
Weißenbach
Siegenfeld
Gaaden
Sittendorf

Heiligenkreuz

Alland
Reisenmarkt

Klaus. Leopolds-
dvrf



Bezirk.

Rahmen der ansAnlaß derChole-
ra - Epidemie aufgestellten

Vvndenihnenzu -
schastenwurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Dr. Rollet Gottf. Endrss Traiskirchen

Fried. Pfisterer Gainfahrn
Braiten
Kottingbrunn

Anton Bayer Möllersdorf
Dr. Beck, k. k.

Sanitätsrath Stadt Baaden

Franz Jakobi Oberwaltersdorf

L. Strohhofer Theesdorf

And. Wetzel Wienecsdorf

Pfaffstätten

Franz Petri
Jos. Krammer

Wenz. Philipp

Dr. Frz. Hölzer

>1

Mich. Kaiser Fahrafeld

AloiS Mäuse

- - sby —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeil -Peciove 0er Dienjl -
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b i S

Weickersdorf
Leesdorf
Sooß
Vvslaus

28. Oct. 83i 8. Nvv. 83,

Großau
Gutienbrunn
Helena
Dörfel
Rauch enstein

24. Nov. 83i
So. Oct. 83,
rö. Oct. 83i

3- . Dec. 83,
» >> »

26. Nov. 83,

2g. Oct. 83, 28. Ock. 83,

itt . Oet. 83, 4. Nov. 83>

Oynhausen
iy . Nov- 83, 23. Dec. 83l

Ginselsdorf
Tattendorf

ag. Spt . 83, ,6 -Oct. 83,

Tribuswinkel

Thalern

^
b. Oct. 83,

,7 - Spt- 83,

b. Oct. 63,

,S. Oct. 83,

Trumau

Gumpoldskir ch.

Ebreichsdorf
Weigelsdorf

Neuhaus
Weißenbach
Furth

S- Nov. 83, 24. Nov. 83,

St . Veit an der
Triesting

Oberberndorf



L70

Bezirk.

Nahmen -der aus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Dondenihnenzu -
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Ios . Slawisch

IV Piesting .
Districksarzt

Dr. Locht.
Gränzen :

Rördl- v. der
Straße von
Dornan vom
Orte Hafner¬
berg. Fahra -
feld, Potten -
stein, Hirten-
berg, mltEin -

I sckluß von
I Weißenbach
I and Bernds. .
I da von der

Tricsting bis
zumCanalbey
Schön. , dann
einer geraden
Linie b. Wam-
persdorf mit
Einschluß von
Ebenfurth u.
Wampersdrf .
Ölilich von
der ungarisch.
Gränze mit
Einschluß von
Lanzenkirchn.
Südlich vom

Dr. Weiß Pottcndorf
WeigelSdvrf

Jvh . Eggerth Ebenfurth
Siegersdorf

Franz Aichl Schvnaii
Enzesfeld

Dr. Iberer Neustadt
Nadelburg

Dr. C. Kackinger Lanzenkirchen

J . Wurzinger Oberpeusching

F. Butterweck ,
au§g. Feldarzt Breikenau

Flor. Müller
-

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b i s

Unterberndorf
Pottenstein
Altenmarkt
Kleinmariazell
Kegelberg
Hafnerberg
St . Corona
Nöstach
Salzbach

s. Oet. uz, - 2. Nov. 83r
r 2° » »

Eggendorf
Zillingdorf

>5. Dec. 83>
ig . Oet. »

i8 - Dec. 83>
17. N0». »

Leobersdorf
Mahendorf

/j . Nov. 83.
6. Dec. >-

3. Dec. 83»
6» » v

7. N0V. 83»
r. » »

l8 . Nov. 83i
rü . Dec. »

Frohsdorf
Katzelsdorf

2S. Nov. 83i 27. Nvv. 83>

Neunkirchen
St . Lorenz

2/s. Oct. 83, i3 . Rov. 8Z>

23. Jan. 83a >6. Feb. 63r
Piesting
Hvrnstein
Wopffng
Wallegg

Von nun an ist kei¬
nes der nachstehen¬
den Orte mehr von
der Cholera befallen



2^ 2

l
Bezirk.

Nahmen der aus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Von den ihnen zu-
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Schwarzaba -
ches bis incl.
Neunkirchen,
». von derstey-
ermärktschen
Straße . West¬
lich von den
Gränzen der
L- teyermark
und desV. O.

W. W.

Jos. Frühholz

Joh . Groß

Franz Obenauer

And. Leidel

Joh . Großmann

Johann Utz

Carl Hvpfner

Jos. Schucklitsch

Ant. Mayerhold

Jos. Huber

2- 3 —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeil -Periove der Dienst¬
leistung wahrend der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b i s

Pernitz
Schenchenstein
Waidmannsfeld
Gutenstein
Klvsterthal

— —

worden; es werden I
daher in der nächst- z
folgenden Darste! - Z
lung der Zutheilung >
der Ortschaften an Z
die Ärzte und Wund- I
ärzte nur die Pfarr -
dörf»' r und größer »
Orte genannt und
hier bemerkt, daß
bey der Zuweisung ^
desPfarrdorsos auch !
zugleich die dazu ae- «
hörigen eingepfarr - S
ten kleineren Orte »
dem betrestendenArz- Z
te und Wundärzte 8
zugewiesen worden 8
seyen. Es erhellet Z
aber auch aus dieser Z
Übersicht, wie uner- V
läßlich nothwendig »
auch die Absenduna z
von Heilärzten in 8
diese Gebirgsgegend Z
gewesen wäre, wenn z
das Uebel sich dahin Z

verbreitet hätte. I

I

Schwarzenau
Naßwald
Rohr — —

Sollenau —

Theresienseld
Wvllersdorf
Steinabrückl —

Lichtenwörth — —

Wampersdorf —

Schwarzau

Gloggnitz
Prüglitz
Pottschach

— —

Reichenau
Payerbach
Prein

— —

St . Johann
Puchberg - —

ry



274

Bezirk.

Nahmen der ausAnlaß derChole-
ra - Epidemie aufgestellten

Von denihnenzu-
schaftsn wurden

BezirksLrzte . Wundärzte . befallen.

Wilh. Geller

Anton Jeschke

M. Mühlbeck

Domin- Kaibl

v°. Aspang .
^ Gränzen :
I Nördlich von
! der Gränze
Ides Neustäd-

ter -Bezirkes.
Gestlich, südl.
undwestl. von
der Landes¬

gränze.

Dr. Folwarczn »,
k. k. DistrictS -

Arzt

Jos . Bauer

F Butterweck,
ausg. Feldarzt

Frz . Namiesky

D. Steinin -
ger

Jos . Wölzer

276 —

gewisfenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.
nicht befallen. von bis

Gerasdorf
St. Aeqyd
Würflach
Rothengrub

— —

Säubersdvrf
Weikersdorf
Winzendorf

— —

Fischau
Meyersdorf
Brunn
Muthmannsdorf
Dreystetten

— —

Grillenbera — —

Schwarzenbach
Hochwolkersdorf

- —

Vssbenstein
Tcheiblingkirchn.
Gleißenfeld
Reiters berg
Wart
Walpersbach
Leiding
Schleinz
Jzenhvf
Klingensurth

— —

Schlag
Grub
Bromberg
Thernberg

— —

Peterbaumgart .
Edlitz
Wismath
Lichtenegg
Hollenthonj

— —

Krumbach
Schönau — "



»7Ü

Bezirk.

Nahmen der aus Anlaß der Cho¬
lera -Epidemie aufgestellten

Vvndenihnenzu -
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Joh . Müller

Dr. Knaffel

Carl ' Werney

Math. Hummel

V . U.

Korneukurg. Dr. Gütl.
» Haas und

Dautwitz
Ferd. Apfel Korneuburg

Dr. Gütl und
» Feiner Jos. Hofbauer Enzersfeld

Dr. Gütl Fd. Dammköhlcr Treesdorf
Müller u. Brun¬

nen Hagenbrunn

Dr. Avee Joseph Steidl Skammersdorf
Dr. Gütl Joseph Wenko Langenzersdors
Dr. Chyr.

Dieß Jos. Steinhäuser Schmida

Dr. Gütl und
» Holzgärt¬

ner
Joseph Pach Ûnterzögersdorf

— 277 —

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeir -Periode 0er Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

. !

nicht befallen. von bis Anmerkung.

Gscheid
Hochueukircheu
Kirchschlag

— —

Aspaug
Neuwald
Mvnichkirchen

— —

Feistrib
Skeyersberg
Kirchberg
Kranickderg
Hasbach
Kirchau
Peng
Rasch

— —

Wartenstein
Klamm
Schottwien

— —

M . B .

L3. Spt . 6Si 8. Oct. 63.

17. Sep. 8I1 rh-Oct. 83i

24. Sep. 83> r7 . Sep. 63>

2/, . Sep. 83> 2Z. Sep. 83i

ü. Oct. 83> >o. Oct. 83 >

>6. Qct 83 > sv. Oct. 83 >

2S. Oct. 83> 28. Oct. 83i

ist . Oct. 83i 26. Dce. 83i
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Bezirk.

Rahmen der ausAnlaß derChvle-
ra - Epidemie aufgestellten

Dondenihnen zu¬
schalten wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Oberholla -
brunn.

Dr. Gaßner und
» Voitel Jos . Kunz Kadolz

Seefeld

Dr. Gaßner Ä. Kaltenbach Albern dorf
Guntersdorf

Dr. Knöll Laa

Gabc. Schaad Neuruppersdorf

Dr. Gaßner und
» Gritsch

M- Auchmann Zwentendorf

Dr. Knöll Enzersdvrf bey
Staatz

iGauners -
dvrf.

Dr. Gunz. k. k.
Distr . Arzt

C- Binder und
Joh . Kurz

Angern

Joh - E xner Lichkenwörth

Joh Exner >
u. Fr Janik - j
schckaus dem >
Orden der I

Barmherzig . /

Hohenau

Anton Schmid Rabensburg
Frnz. Arrer,
Pt. Prior n.
Fr Bicherle
v. d. Barm¬

herzigen

Qberthemenau

Unterthemenau

Dr. Gunz und
» Schmidt C- Donau Pvysdvrf

S7y

gewiesenen Ort -
von der Cholera

nicht befallen.

Zeit -Periode der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Von bis

- 8. Oet. 83i

i . Nov- 63.
i9 - Dec. 83>

Unhe¬

ilnb e-

>o. Way83r

unbe-

iy . Dec. 83,

i4 . Nvv. 83i
iy . Dec. 83l
kannt

konnt

>o. May832

kannt

8. Aug. 83i

>2. Lep. 83l

3. Nov- 83>

6. Nov. 83>

i - Nov- 83,

2o. -L-ep. 83i

3o. Ock' 83.

3 >. Jan - 882

3o. Dec. 83>

26. Dec. 83»

b. Nov. 63>

S. Dec- 83.

rü. Dec. 831

11. Jan. 83«

Anmerkung
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Bezirk.

Nahmen der aus Anlaß der Cho¬
lera - Epidemie aufgestellten

Von den ihnen zu-
schaften wurden

Bezirksarzte . Wundärzte . befallen.

Dr. Gunz

Frz. Arrer, j
Prior u- Fc. j
Winterhol : ^
!er d. Barm- ^

herzigen /

Garschenthal

Dr. Gunz und
' » Schmidt

F, Schwenk, >
D. Bicherle j
u. A. Winter- >

Heller, 2 I
Barmherzg . -

Hsrrnbaumgar -
ten

Dr. Gunz und
» Kuvll I . Leituer Pottenhof

Dr- Schmidt
Fr. Anger u. )
Kurz/Ph . >
Janitschek, ,

Barmherzg - '
Bernhardsthal

Dr- Braun Jakob Fritsch Ringelsdorf

Dc. ,Schmldt I . Duchrucker Bvhmischkrut
Harrersdvrf
Ginzersdorf

Dr. Braun M. Schratten -
bach

Göbendorf
Velm

Spannberg

Joh - Heintl Großinzersdorf

Großenzers -
dorf.

Dr. Avoe Joh . Krömer Mannsdorf
Orth

Edr Twerdy Kopfstetten

Dr. Avee und
» Mühlböck

Witzelsdsrf
Loimersdorf

28 » —

gewiesenen Ort »
von der Cholera

Zett -Periooe der Dienst¬
leistung während der
Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b iS

L6. Dec. 83i 3i . ILn. 83r

^ ^ - 2g. Jan . 832 ich . Mz. 63?.

25. Dec. 83i 3o. 2än. 83a

7- OcL. 83i i8 . Dec. 83i

3. Nov. 83i 3o. Jän . S32

ch. Oct. 83i
S. Oct. 83i

i8 . Dec. 83i

i7 . Nov. 83i

2ch. Sep. 83i

2o. Sep. 83i

i9 . Nov. 83i

2b. RvV. 83i

2ch. Nov. 83i 3i . Dec. 83i

9. Sep 831
is . Sev. 83i

8. Ock. 8Zi
8. Oct. 63i

7- Nvv 83r L7. Nvv. 83i

23. Oct. 83i
ii . Oet. 83r

ö. Nvv. 83i
2b,Nov. 83»

!
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Bezirk.

Nahmen d-r ausAnlaß derChvle-
ra - Epidemie aufgestellten

Von denihnenzu-
schaften wurden

Bezirksärzte . Wundärzte . befallen.

Dr. Avee F. Hollstein Eugelhartstetten
Groißenbrunn

Joh . Spitzer Aspern a. d. Don.

M. Quereser Leopoldau

Leonh. Denzer Gerasdorf

Aug. Schmidt Deutschwagram

Adam Block Obersiebenbrunn
Untersiebenbr.

-

Heinr. Block Lassee

G- Bachinann Zwerndorf

Marchegg
Breitensee

Anton Huf

G. Bachmann Lallesbrumr

F. Wiedemann Kuhwirth
Großinzersdorf

StammersdorfJ . Steindl

ü83

gewiesenen Ort -
von der Cholera

Zeit -Periode der Dienst
leistung während der

Dauer der Krankheit

Anmerkung.nicht befallen. von b i s

23. Oct. 83>
>3. Ock. 83>

26. N0V83,
>6. Oct. 831

- '

>o. Oct. 63i 3Nvv. 83i

21. Ock. 83>
20. Oct. 8Z1

>3. Nov. 83i
26. Nov. 83i

3o. Ort . 83i aS- Nov 83,
>P Oct. 83,
2o. Sep. 83>

2Z. Ock. 8Z1
27. Oct. 831

iPSep . 83i

29. Oct. 8Z,
3o. Oet. 83i
3o. Nov 83 >

3o. Oct. 83>
4- NVV. 83-

29. N0V8Z>
29. Nov. 8Z1

S. Nov. 83, 3o. Nov. 83,
- 7. Nov. 83>
3o. Nov. 83,

2. Dcc. 63i
3o. Nov. 8Zi

8. Oet. 83, iS . Oct. 83i

sr» *



Au s w ei s

über die Behufs der Brechrnhr - Epidemie in Wien verwendeten Aerzte , die Zeit ihrer Dienstlei¬

stung , dann über die errichteten Filial - Spitäler .

K

rr

rr

K

Nahme Wohnung
Zelk der
Dienst¬
leistung

Spitäler

der Abtheilungsärzte Vorstadt
Haus-Nr. Beleg-Raummit

Kranken
Nr.

Leopoldstadt

^
V Or. LandeSmann JägerzeU Nr. 57 L>7>O2

K

Jagerzeil 27 180 VI.
L Dr. Ludwig Docker Leopo' . dstadt Nr.

6 Dr. Hefstädter Leopvldstadt Nr. 6>r Leopoldstadt, k. k. Au-
garkengebäude

162 180
v Or- Schuh Lcovoidstadt Nr. ->2

s

Dr. Ullrich Roßau Nr. 98
Althan I ll.2 roo VII.

L Dr. Fleckles Lichtenthal Nr. So

6 Dr- Seligmann Thury Nr- ' 97 Himmelpfortgrund so - 0°
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A

N a h m e Wohnung
Zeit der
Dienst-
eistung

Spitäler

der Abtheilungsärzts Vorstadt
Haus-Nr.

Beleg

-
Raum

mit

Kranken
Nr.

Landstraße

^
Dr. Weiße
Or. Michael Landstraße Nr. 63

<3

e?)

3

s

Erdberg >c>6 120

L Dr. Gayer Landstraße Nr. 448
Landstraße, Reconval.

Haus der Barmher¬
zigen Bruder

270 7» IV.

0 Or. Kluky Landstraße Nr. ä>o Landstraße 547 i 60

Dr. Satter Mieden Nr. >5
Mieden 424

^ s7

200 V.Mieden
Or. Dieti Mieden Rr. 3st3
Dr. Feilsch Mieden Nr. 655
Dr Holzträger Margarethen Nr. 68 Mieden »20

Maria-1hilf
s Or. Avedig . ^Windmühle Nr. sta

Gumpendorf ^ 195̂
2S0

!
n

L
>Or. Linrfovsky jGumpendorf Nr. Sst.

>Dd. Raffel ^Gumpendorf Nr. i >8

L82



K
Abtheilungsbuchstabe

I

Nahme Wohnung
Zeit der
Dienst¬
leistung

Sp i tä le r

der Abtheilung särzke Vorstadt D

Z Beleg

-
Raum

mit

Kranken
Nr.

Dr. Sonnletthner Alservvrstadk Nr. 8/s

co

O

2

K

Alservorstadt,
bürgl. Schießstätte 4 200 I.u

6
Dr. Würstl Alservorstadt Nr. >70
Dr. Hruschauer Alservvrstadk Nr. 276 Alservorstadt 2-72 roo

Joseph-stadt
X Dr. Herzog Joscphstadi Nr. 128

Strozkschergrund 2b 280, X.i; Dr. Philipp Schuster Stroz . Grund Nr. 22
Dr. Felünghaiier Neulerchenteld Nr. yi ' Reulerchenfeld lLLu- iZ ? 8»

St.

Ulrich
L

Dr. Gölis Schottenseld Nr. ugy

Schottenseld . 343 s « VIII.

I

Dr. Entz Neubau Nr. 3>S
6 Dr. Franz Neubau Nr- 266
O Dr. Mekarsky edl. v. Merk St . Ulrich Nr. 47
k Dr. Mühlberg Neubau Nr. 6>.
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Nahme Wohnung ^
Zeit der
Dienst¬

leistung
Spitäler

der Ab. l Heilungsärzte Stadt D
ar>
<r

Beleg

-
Raum

mit

Kranken
Nr.

ZD
ZK

Dr. v- Vivenvk, junior Stadt Nr. >i36
L̂)cc>
r-»

-2

8

°L

. §

k. k. Stadt - Condict 7S0 4So m.Dr. Mally Stadt Nr. 836

Stuben-̂ViertelV
Dr. v. Kaufmann Stadt Nr. 2k>>
Dr. Pallatides Stadt Rr. bgy
Dr. Stessel Stadt Nr. 1064

6
Dr. v. Hieber, junior Stadt Nr. c>63

Stad ^ 1194 ?o n.Dr. Wiesanek Stadt Nr. 260

Schotten-Viertelv
Dr. Draut IStadt Rr. -71

Dr. Diesing IStadt Nr. 242
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Zn Absicht auf die Bezüge der Aerzte und Wundärzte
aus Anlaß der Maßregeln wegen der Cholera sind nach¬
stehende allerhöchste und hohe Bestimmungen erfloffen :

Mit allerhöchster Entschließung vom s6 . November
»83, ; Hofkanzley - Decret vom s. December ; Re. gierungs -
Verordnung vom 9. December i83 >, Z. ^ wurde

itens. Jenen Individuen , welche von Staatsbehörden
aus einer Provinz nach Wien gesendet wurden , um die
Cholera zu beobachten und ihre Heilart sich eigen zu machen,
zu den ihnen gebührenden Diäten ein 2o ^- Zu¬
schuß ;

stcnz. Individuen , welche zur Aushülfe in der Hei¬
lung der Cholera - Kranken in eine andere Provinz versendet
wurden , e i 11E q uipirungS - Beytrag v 0 n So fl . C M.
und die Diäten wie sä , bewilliget ; den Equipi -
rungs - Beytrag harten jedoch Aerzte und Wundärzte zu
Folge allerhöchster Entschließung vom ,5- Februar 1882 ;
Hofkanzley - Decret vom so. und Regierungs - Verordnung
vom st». desselben Monaths , Z. binnen Jahres -
. . . . . >877 ^
srrst , wenn sie auch in v er sch ied en en Provinzen aus
Anlaß der Cholera - Epidemie verwendet wurden , nur Ein¬
mahl und somit bloß in jenen Fällen zum zweytenmahle
zu erhalten , we n sie nach einer Jahresverwendung aber-
m ahls in eine andere Provinz abgesendet worden sind.

Ztens. Individuen , welche außer ihrem Standorte in
der Provinz selbst verwendet wurden und keine ärztliche oder
wundarztliche Staatsanstellung hatten , erhielten bloß die
Diäten w ie sä 1 und s.

Ärzten und Wundärzten , welche eine Staatsan¬
stellung hatten , und außer ihren Wohnorten in der Pro¬
vinz selbst Aushulfe leisteten , gebührte bloß der Bezug der
ein fachen Diäten ; endlich ist

gtens. Laut allerhöchster Entschließung vom »6. Sep¬
tember r63s ; Hofkanzley - Decret vom 20. , Z. 8489 ;
Rsgierungs - Vsrordnung vom 27. September r83s ,
Ärzten , welche während einer Epidemie in den Vorstädten
Wiens zur Aushülfe verwendet werden , der Bezug der
einfachen Diäten von täglichen 3 st. , 2 kr. C. M.
gestattet worden , wenn sie ihre Wohnung wechseln müssen.



Damit die Kreisämter und die Provinz - Commission von
dem Ausbruche und dem Umsichgreifen der Cholera sowohl
in der Provinz als auch in der Hauptstadt schnelle, un¬
unterbrochene und periodische Kenntniß erhalten ; ferner
damit den Sanitätsberichten mehr Gleichförmigkeit verschafft
und mangelhaften Rapporcserstarrungen vorgebeugt werde,
hat die k. k. Central - Sanitätö Hofcommiffion mit Rescript
vom ,2 . August i98r , Regierungs - Zahl - 797 jene Formu -
larien mitgetheilt , nach welchen die Erhebungen über ein¬
zelne Cholera - Äusbrrichs gepflogen , die Rapporte erstattet
und die Schlußberichte verfaßt werden sollten .

Gleichergestalr wurden auch Rapports - Formularien für
das Militär vorgeschrieben.

Die strengen Maßregeln , die in Bezug auf die Reini¬
gung der Leib und Bettwäsche , dann derKleidunqsstücke von
an der Cholera Erkrankten , Genesenen und Gestorbenen zu
treffen waren , erforderten eine eigene Anstalt , welche ge¬
nau und schnell das Geschäft der Reinigung zu versehen hatte .

In der Haupt - und Residenzstadt Wien , wo eine ei¬
gene Infectionsanstalt besteht , war dafür hinlänglich ge¬
sorgt , und es war somit nur nöthig , dieser Anstalt eine
größere Ausdehnung zu verschaffen , um sämmt- iche über¬
nommene Effecten in der gehörigen Zeit den Parteyen
zurückstellen zu können.

Durch Aufnahme von einigen Aushülfswäschern war
die gewünschte Ausdehnung der Anstalt zu Stande gebracht .

Da auf dem flachsn Lande eine solche Anstalt nicht be¬
stand, und alle von Cholera - Kranken benutzten Gegen¬
stände einer unter öffentlicher Aufsicht stehenden Rei¬
nigung unterzogen werden mußten ; so wurde auf Plätze
für die Reinigungsanstalten und auf die Errichtung der
dazu gehörigen Lokalitäten fürgedacht , auch mußte dort ,
wo allenfalls die Reinigung der Wäsche für nicht er¬
krankte Private nicht zu Hause, sondern vermischt
mit jener anderer Partheyen Statt fand, durch geeignete
Vorkehrungen dafür gesorgt werden , daß jede Ansteckungs¬
gefahr beseitiget werde.

Um daS Reinigungsgeschäfk zu erleichtern und nicht
alle in der Wohnung eines Eholera - Kranken befindlichen
Gegenstände derselben unterziehen zu müssen, war es den
Parteyen gestattet , jene Gegenstände , die sie für den
täglichen Gebrauch entbehren konnten , in Kisten oder Koffern
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zu verwahren , solche mit ihrem und einem gerichtlichen
Siegel zu versehen, und entweder in eigenen Gewölbern oder
in einem unter öffentlicher Aufsicht stehenden Magazine so
lange aufzubewahren , bis die Gefahr der Epidemie vor¬
über war.

In den Reconvaleseentenhaüsern mußten die nöthigen
Vorkehrungen zur Körper- - und Kleiderreinigung getroffen
werden.

So wie durch diese strengen Maßregeln desReinigungs -
geschafftes, trachtete man auch durch Errichtung eigener
Todcenkammern , wohin die an der Cholera Verstorbenen
baldmöglichst zu überbringen waren , die Weilerverbrcitung
des Ansteckunasstoffes zu verhindern .

Da die an der Cholera Verstorbenen nicht in den ge¬
wöhnlichen Leichenhöfen begraben werden sollten , so mußten
zur Vermeidung jedes üble » Eindruckes auf das Publicum ,
die gemahlten Beerdigungsplätze eingeweiht und mit einem
schwarzen Kreuze mit dem Bildnisse unsers Heilandes verse¬
hen werden.

Als nach den eingelangten ärztlichen Constatirunqen
bereits mit Anfang September i83r die Cholera ihre
Herrschaft in Wien auszuüben anfing , ist mit Hofkanz-
ley - Decret vom 5. September >63>, Z. 2780 ( nachdem
die bestandene Central - Sanitärs - Hoscommission , und vor
der Hand die n. ö. Prov . Sanitats - Commission mit
allerhöchstem Handschreiben desselben MonathS aufgelöset ,
und ihre Geschäfte der vereinigten Hofkanzley und der
Regierung , als den in der Regel dazu berufenen Behörden
übertragen worden sind) die Regierung zu dem Ende zur
größtmöglichsten Wachsamkeit aufgefordert worden , damit
allenthalben schleunigst zweckmäßige Hülse geleistet und alles
dasjenige bewirkt werde, was den obwaltenden Verhältnissen
und den bestehenden allerhöchsten Vorschriften gemäß ist.

Insbesondere ist der n. ö. Protomedicus unterm
6. September >83>, Z. 17- 77 verpflichtet worden , alle Sa -

nitätSmaßregeln und das Wirken der Ärzte genau zu über¬
wachen.

Bedeutende Saniiätsvorfälle und die hierbei) gesam¬
melten Erfahrungen mußten seit dieser Zeit im kürzesten
Wege der medicinischen Facultäl zu ihrer Wissenschaft mit¬

getheilt werden , damit diese Erfahrungen nicht verloren

gingen , sondern gemeinnützig werden konnten .



Zu den lehrreichen Erfahrungen gehörte auch das Seci¬
ern der unter verdächtigen Symptomen Verstorbenen .

Da sich aber besonders auf dem flachen Lande bedeu¬
tende Hindernisse in dieser Beziehung vorfanden , indem die
in der Jnstruction für die polit . Comniissäre enthaltene
Verordnung , daß der Commiffär und der Arzr den von der
Epidemie befallenen Ort nicht eher verlassen dürfen , bis
die Krankheit beendigt ist, in der Wirklichkeit schlechterdings
nicht auszuführen war, weil, wenn die Krankheit an meh¬
reren Orten zugleich ausbrechen sollte , die Unmöglichkeit
des Vollzuges der bestehenden Verordnung einleuchtete ,
und^>a auch die Anordnung , daß jeder Arzr, der einen, an
der Cholera Verstorbenen secirt , durch 20 Tage Contumaz
halten sollte , der guten Sachs unendlich abträglich war ,
weil viele Menschen in der Zwischenzeit ohne ärztliche Hülfe
bleiben mußten ; so ist auf eine dießfallfige Vorstellung des
k. k. Kreisamtes N. U. W. W. nnt Regierunqs - Decret
vom 2t>. September >83i , Z. 206g festgesetzt worden, daß
nur die Leichen jener Cholera - Kranken secirt werden sollen,
welche an einem von der Cholera noch nicht ergriffenen
Orte , mit Cholera verdächtigen Symptomen verstorben
sind, indem es sich nur in einem solchen Falle darum handelt ,
durch die Section den Zweifel über das Daseyn der epide¬
mischen Brechruhr zu lösen. In den Fällen aber , wo dem
Tode überzeugende pathogno,nische Symptome der Cholera
vorangingen , war die Section nicht mehr amtlich gebo¬
ten, sondern der Beurtheilung der Ärzte, welche den Kran¬
ken behandelte », überlassen .

Desgleichen mußten Beobachtungen in Bezug auf das
Ursächliche der Krankheit gesammelt werden. Es war nähm¬
lich in mehrfacher Hinsicht wünschenswerth , zur Einsicht
und Überzeugung zu gelangen , ob und welche atmosphä¬
rische Verhältnisse auf die größere oder geringere Bösartig¬
keit und Verbreitung der epidemischen Brechruhr Einfluß
haben , und ob nicht etwa gar , wie an andern Orten be¬
obachtet worden seyn soll, besondere Mischungsverhältnisse
der Atmosphäre hierbei) im Spiele sey» dürften ? Es wur-
de daher mit Hoskanzley - Decret vom 22. September
i83 >, Z. Zsbss, Regqs - Zahl 2626 angeordnet , dafür zu
sorgen, daß nicht nur die Witterungs - und atmosphärischen
Verhältnisse sorgfältig berichtet , sondern auch für diesen
Zweck eudiometrischs Verhältnisse angestellt , die gewönne -



— SY2 —

neu Resultate täglich angezeigt , mit dem jeweiligen Kran¬

kenstände und dem Krankheisverlaufe sorgfältig zusammen
gehalten , und die hieraus sich ergebenden Folgerungen mit
den täglichen Sanitärs - Rappocten angegeben werden.

In Folge dieses Aufrrages sind der Director der Uni-

versitäts - Srernwarte und der Professor der Physik an der
Wiener - Universität angewiesen worden , die nach den oben'

angedeuteten Momenten gewonnenen Resultate der Regie¬
rung täglich vorzulegen. „

Damit die Regierung in steter Übersicht aller vorgekomme¬
nen Erkrankungen blieb, wurde festgesetzt, das! die für jede ein¬

zelne Abtheilung von dem AbrheilungS - Commissar undAbthei -
lungsarzte gemeinschaftlich zu verfassenden Tages - Rapporte
längstens uni i Uhr bey der Stadt ' Sanirärs - Commission über¬
reicht, vollständig bearbeitet , und der gesammre Krankenstand
der Abtheilung verläßlich angegeben werde ; zu welchem Ende
die Privatärzte in Folge Hofkanzley - DccretS vom 20, Sep¬
tember >931, Z. 29g8 jeden in die Behandlung übernom¬
menen Cholera - Kranken sogleich dem Abtheiluugs - Com-
misiär zur Kenntniß zu bringen , so wie jeden Genesungs¬
und Scerbefall demselben ungesäumt anzuzeigen , die in den
Cholera - Spitälern angestellten Ärzte aber angewiesen wur¬
den, tätlich die Genesungs - und Sterbefalle der Abthei -
lungS - Commiffion mitzutheilen .^

Auch eine verläßliche Übersicht sämmtlicher beym Mili¬
tär vorgekommenen Erkrankungssäüe mußte sich verschafft
werden.

Die an die Stadt - Sanitäts - Commission eingelangten
Abtheilungs - und Spitals - Rapporte wurden von derselben
in einen Rapport zusammengestellt , und bis längstens
4 Uhr Nachmittags der Regierung überreicht , welche die¬
selben nach genauer Prüfung , der Hoskanzley und ein
Summarium Sr . k. k. Majestät unmittelbar vorlegte .

Von denjenigen Verfügungen , welche die Regierung
über die entdeckten Gebrechen zu treffen für nöthig hielt ,
wurden Abschriften der Hoskanzley vorgelegt .

Für das flache Land war der Abschluß der, Rapporte
für jeden Sonnabend festgesetzt. Die von den Ärzten und
den polit . Commissären verfaßten achttägigen Rapporte
wurden sodann dem Kreisamte zur Zusammenstellung des
Kreis Rapportes vorgelegt , welches verpflichtet war, densel¬
ben am nächsten Sonnabende an die Regierung gelangen zu
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machen. Die Regierung stellte aus den Kreis - Rapporten die

Ergebnisse des flachen Landes der ganzen Provinz zusam¬
men, und legte den Haupt - Rapport unter Anzeige des Ver¬

fügten der Hofkanzley vor.
Von einer Conrumaz für die den Kranken behan¬

delnden Ärzte und Wundärzte , dann für die polit . Beamten

konnte zu der Zeit um so weniger mehr eins Rede seyn,
als Se . k. k. Majestät mir allerhöchstem Handbillet von,

»6. September »63», Regierungs - Decret vom . 7. desselben

Monachs Z. siyg in der Zwischenzeit die Absperrungen
von Häusern und Wohnungen überhaupt aufgehoben , den

Ärzten und Wundärzten nicht nur den freyen Ein - und

Ausgang bey Cholera - Kranken gestattet , sondern sie auch

verflrchtet haben , sich bey der Behandlung von Cholera -
Kranken ganz so wie bey andern Kranken zu benehmen.

Nebstdem daß Se . Majestät die Absperrungen nun¬

mehr aufgehoben haben , ist auch mittelst allerhöchstem Ca-

binetsschreiben vom »5. September ,83 » befohlen worden ,
keine» Eholera - Todten so einzusperren , daß, wenn er etwa

nur schemtodt wäre , durch eine solche Einsperrung bey sei¬

nem allenfälligen Erwachen ein Unglück entstehen könnte ,

sondern es mußten nach dem Inhalte eines ferneren Hand¬
billets vom »7. September »83», Gelegenheit und Mittel

vorhanden seyn, daß sich das für todt gehaltene und vielleicht
nur scheinrodre Individuum , wie es bey Todcenkammern

vorgeschrieben ist , »in Wiederbelebungsfalle bemerkbar ma¬

chen könne. , .
Zur Hintanhaltung jedes überflüssigen und nicht drin¬

gend nöthigen Geschäftsumtriebes ist in Folge Hofkanzley -
DecrelS vom 24. September ,83 », Z. 332g , Regierungs -
Decret vom 3o. desselben Monaths , Z. 260 » festgesetzt

worden , bey den ersten Erhebungen neuer Krankheitsaus -

brüche auf dem flachen Lande , sich bloß auf die Aufnahme

des vorgeschriebenenErhebungs - Protocolls zu beschränke», und

nur zum Behufe der nöthigen Lvidenzhaltung des Kranken¬

standes die 8täglgen Kranken - Rapporte vorzulegen .
Eine besondere Genauigkeit hingegen mußte in den

Berichtserstattungen über die Cholera - Ereignisse ,n der Re¬

sidenzstadt selbst beobachtet werden.

Durch mehrere allerhöchste Entschließungen , insbeson¬
dere durch die allerhöchste Entschließung vom ss . Sep¬

tember >83» haben Se . Majestät befohlen , das We-
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sentliche von der Krankheitsgeschichte im Rapporte anzu¬
merken,und die angewendeten Heilmittel sowie das ganze Heil¬verfahren genau anzugeben , welches auch durch daS Hof-Decret von- 2S. September ' 83. , 3368 , Reggs ^Zahl25ä8 mir dem Beysatze angeordnet wurde, dafür zu sorgen,
daß jede Verzögerung in Herbeyrufung des ärztlichen Bey¬
standes vermieden werde.

Um auch ,ene Erfahrungen nicht verloren gehen zu
lasse », welche Privatärzte an ihren Kranken sammelten , sowie um die Gesamnitzahl der Kranken mit Verläßlichkeit
angeben zu können, haben Se . Majestät mittelst einer aller¬
höchsten Entschließung vom 2. . September >8Zi , Hofkanz -
l - y- Decrer von 25. desselben Monarhs Z 33og die Privat¬
ärzte verpflichtet , über die behandelten Kranken , periodische
( etwa alle 8 Lage ) Berichte mit Beyfügung des Wesent -
llchen der Krankheitsgeschichte und mir genauer Bemerkungder angewendeten Heilmittel und der ganzen Heilmethode zu
erstatten , wornach die Privatärzte mit Regie,ungs - Decretvom 3o. «evtember . 81- , Z. 27 -S angewiesen worden
find, in genauer Befolgung dieser allerhöchste » Entschließungentweder in den ihnen zur Pflicht gemachten täglichen An¬
zeigen der tu die Behandlung übernommenen , genesenenund gestorbene » Cholera - Kranken auch jene Ergebnisse auf-

. r ' diese Resultate mit¬
telst besonderer 8tag ; gen Rapporte vorzulegen .Die neu erfolgten Ausbrüche der Cholera in der Pro¬
vinz mußten aber in Folge Hofkanzley - Decrers vom3. - ctober ,83 . ,Z . S447 , Regiern,igs - Decrec vom 9. des¬
selben Monarhs Z. 3oqg unverzüglich mittelst der vorge¬schriebenen Erhebu,igs - Protocolle zur Kenntniß der Regie¬
rung gebracht werden.

^ Rapporten zu wiederholten Mahlen ver-
sch. edene Gebrechen vorkamen , so haben Se . Majestät laut
apofkanzley - Decret vom s. October >63. , Z. 3536 , Reqie -
rungs - Decret vom 8. desselben Monaths Z. 3oSo zu be¬
fehlen geruht , daß falls die gemachten Ausstellungen nichtfruchten oder die gegebenen Befehle nicht gehörig vollzogenwerden sollten , durch Anwendung der erforderlichen Mittelund der gehörigen Strenge dasjenige zu bewirken sey, was
auf eine andere Art nicht erzielt werden kann.

So wie durch kiese allerhöchsten Entschließungen alles
Mangelhafte ,n den Sanitätsberichten gerügt und zu bs-
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fertigen angeordnet wurde , so entgingen auch der väterli¬

chen Sorgfalt und Umsicht Sr . Maiestat mehrere Gebre¬

chen nicht , die in den bestehenden Cholera - Spitälern aus
Anlaß der vorgelegten Rapporte zur Sprache gebracht
wurden . ES ergingen daher in dieser Beziehung mehrere
allerhöchste Anordnungen So ist in Folge allerhöchster
Entschließung vom 2b. Oktober - 83» fremden Personen
der Eintritt in die Cholera - Spitäler verbothen , und nur den
Ältern , Kindern , Gatten und Geschwistern der Kranken ,
mit Ausnahme junger Kinder , gestattet worden.

So sind in Folge allerhöchsten Befehls vom 4. No¬
vember iö3t die Primarärzte in Cholera - Spitälern streng -
verantwortlich gemacht worden , nur dann nicht mit der
Cholera behaftete Kranke in die Cholera - Spitäler aufzu¬
nehmen , wenn Gefahr am Verzüge haftete und der Kranke

ohne offenbare Verschlimmerung seiner Krankheit , in das

allgemeine Krankenhaus nicht cransportirt werden konnte.
So wurde mit allerhöchster Entschließung vom 27. Sep¬

tember . 83>, Neggs - Zahl 2684 befohlen , die Spitals -
Directoren dafür verantwortlich zu machen, den ReconvaleS -
cente » den Austritt nicht eher zu gestatten , als bis es

ohne all - Gefahr geschehen konnte , und die an der Cholera
Verstorbenen nicht ganz entblößt zur Erde zu bestatten ,
da dieses alS höchst indecent nur zu unliebsamen Bemer¬

kungen des Publikums und zum Abscheu der Kranken gegen
diese Heilanstalten Anlaß gibt.

U», die Scheue des Publikums vor den Spitälern nicht

zu vermehren , sondern wo möglich gänzlich zu unterdrücken ,
haben auch Se . k. k. Majestät mit allerhöchstem Handbillet
vom 27. September ,83, , Reggs - Zahl - adbZ zu befehlen
geruht , daß bey keinem Kranken wegen Transportirung
in das Spital Zwang oder Gewalt angewendet , sondern
dem freyen Willen desselben überlassen werden solle, sich
in ein Spital überbringen oder zu Hause ärztlich behan¬
deln zu lassen.

In Orten , wo Militär - Garnisonen bestanden, mußten
die an der Cholera erkrankten Militärs zur Erspurung
eines eigenen Spitals für selbe und zur Beseitigung der

Gefahren eines weitem Transportes , gegen die gebüh¬
rende Vergütung in die Civil - Spitäler aufgenommen wer¬
den; eine solche Aufnahme hat auch dann Statt gefunden ,
wenn das erkrankte Militär - Individuum die nöthige schleu¬
nige Hülfe in einem näheren Civil - Spitale finden konnte.



— 2y6 —

Damit die in den Cholera - Spitälern befindlichen Re-
convalescenten vor Recidiven bewahrt und mit allen erfor¬
derlichen Hülfsmitteln versehen werden , haben Se . Maje¬
stät die Anschaffung von Schlafrocken , Pantoffeln und
Hemden befohlen , und die Primarien verantwortlich ge¬
macht , daß es den Rekonvalescenten an zweckentspre¬
chenden Nahrungsmitteln in keiner Beziehung fehlen soll.

Alle bisher ergangenen Verordnungen harren das Pest -
Reglement zu ihrer Grundlage . Das ewig denkwürdige aller¬
höchste Handbiller vvm 4 Oktober,83i jedoch, durch welches
Se . Majestät die Vorschriften des Pest - Reglements im
Innern Allerhochstihrer Staaten in Bezug auf die Cholera -
Angelegenheiten außer Wirksamkeit zu setzen und anzuord¬
nen geruhet haben , es sey sich rückstchtlich der Cholera nach
den für epidemische und ansteckende Krankheiten bestehenden
Vorschriften zu benehmen , hatte nun Verordnungen und
Veränderungen in den SanitätS - polizeylichen Anstalten zur
Folge , die gleichsam einen zweyten Hauptabschnitt in der
Darstellung derselben bilden.

Aus dieser allerhöchsten Willensmeinung ging vorallem
hervor , daß bey der Cholera die Wirksamkeit aller jener
Organe und Behörden einzutreten habe , denen die Hand¬
habung der für epidemische Krankheiten geltenden Vor¬
schriften ordnungsmäßig obliegt ; dabey haben jedoch Se . Ma¬
jestät zu gestatten geruht , daß, wenn in irgend einem Be¬
zirke oder Orte die Cholera - Krankheit sich allgemein ver¬
breiten und die vorhandenen Behörden und Aerzte zur Be¬
sorgung der Cholera - Geschäfte nicht zureichen sollten , um
die erforderliche Aushülse eingeschritten werden könne, wel¬
che jedoch nur auf den wirklichen Bedarf beschrankt werden
mußte.

In Folge dieser allerhöchsten Anordnung ist mit Re-
gierungs - Decret vom 20. Oktober >83, , Z. 84,3 die be¬
standene Stadt - Sanikäts - Commission fürWien mit ». No¬
vember 1881 aufgelöst , und ihre bisherige Wirksamkeit der
k. k. Polizey - Ober- Direction mit Hülfe der Polizeybezirks -
Directisnen und der denselben zugetheilten Polizeybezirks -
ärzte und im Einverständnisse mit dem ersten Stadtarzte
übertragen worden.

Eben so hatten mit 1. November >83» die bestandenen
Abtheilungs - Commissionen aufzuhören , und es ist das Ge¬
schäft der Abtheilungs - Commiffäre und der Abtheilungöärzte ,
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den Polizep - Bezirksärzteii und den Polizey - Bezirks - Wundärz-
ken übertragen worden ; nicht minder wurden die bisher aufge¬
kellt gewesenen Sections - Connnissare ihrer Dienstleistung
enthoben .

Die Aufsicht über die Cholera - Spitäler wurde dem
Stadt - Sanitöcs - Magister , unter der Controlle der Poli -
zey- Ober- Direction und rücksichtlich deren Vorsteher anoer -
traut .

Da übrigens die Wiener - Tags - Rapporte mit derselben
Schnelligkeit und Präcision wie bisher vorzulegen waren ,
so wurde der k. k. Polizey - Ober- Direction die bisher bestan¬
dene Manipulation zu ihrer Richtschnur bekannt gegeben,
und dieselbe angewiesen , dafür zu sorgen, daß die von den Po -
lizey - Bezirks - Directoren und Polizey - Bezirksärzten ausgefer¬
tigten Tags - Rapporte , jeden Lag längstens bis r Uhr Nach¬
mittags dem Sanitäts - Magister zukamen , welcher dann
unverweilt die einzelnen Rapporte zu prüfen , und! die in
denselben zu rügenden Gebrechen , Mangel und Anstünde
sich zu dem Endezu normen hatte , um deren Abstellung durch die
k. k. Polizey - Ober- Direction einleiten zu können.

Nach vorgenommener Prüfung mußte aus diesen Spe -
cial - Rapporten der Haupt - Rapport zusammengestellt , und
nebst den Speeial - Rapporten und der Anzeige der ge¬
troffenen Vorkehrungen , unter Fertigung des Vorstehers
der Polizey - Ober - Direction und des Stadt - Sanitäts¬
Magisters bis 4. Uhr Nachmittags dem Saniräts - Departe¬
ment der Regierung in 4 Evemplarien übergeben werden.

Das rücksichtilch epidemischer Krankheiten im Jahre >80b
an die Länderstellen erlassene Normativ und der Unterricht
für das Volk / in soweit sein Inhalt auf die epidemische
Brechruhr Anwendung fand , wurde sowohl in der Haupt¬
stadt als auch auf dem flachen Lande repudlicirt und durch
die öffentlichen Zsitungs - Blärter bekannt gemacht. Gleicher -
gestalt wurden auch die k. k. Kreisämter angewiesen , alle
jene bisher ergriffenen Maßregeln , welche nicht in den für
Epidemien bestehenden politischen Gesetzen ihre Rechtferti¬
gung fanden , alsogleich aufzuheben , die unterstehenden Do¬
minien in allein und jedem auf die strengste Befolgung der
für Epidemien erlassenen Verordnungen zu verweisen, und
diese in dieser Beziehung auf das sorgfältigst « zu über¬
wachen.

Demnach erhalt es vsn dt«, vsn den k. k. KreiSämtern
sr



eingeleiteten Aufstellung der Sanitäts - Bczirks - Leitungs - Com-
missäre sein Abkommen , und alle Cholera - Angelegenheiten
wurden auch auf dem Lande jenen Organen und Behörden
überlassen , welche für diese Geschäfte in Samrärs - und sa-
nitätsvvlizeylicher Hinsicht ordnungsgemäß aufgestellt sind.

Uebrzgens hatte es dey der Aufnahme der Erhebungs -
Protocolle , und bey Einsendung der Lragigen Rapporte in
der vorgeschrievenen Art sein Verbleiden .

Hinsichtlich der Erhebungs - Protocolle wurde jedoch mit
Hofkanzley - Decret vom 3. Onober i83 >, Z, Zbo8 ; Regie -
rungs - Decret vom y desselben Monaths , Z. 8070 ange¬
ordnet , daß die Erhebung bey Cholera - Ausbrüche » in früher
ganz gesunden Orten den Wundärzten eben so ' wenig , als
die selbstständige Behandlung der Cholera - Kranken überlassen
und anvertraut werden könne. Es wurde daher die Einleitung
getroffen , daß derlei) Erhebungen , bey denen es sich um
die Constatirung der eigentlichen Natur und Beschaffenheit
deS beobachteten KrankhelcS - AusvrucheS handelte , stets von gra-
duirten Aerzten vorgenommen , und von diesen auch die Behand¬
lung der Cholera - Kranken selbst besorgt , oder da, wo die
Behandlung den Wundärzten anvertraut werden mußte ,
Die Leitung derselben wenigstens einem gradui - len Arzte über¬
tragen werde. Eben so wurden sämmtliche Wundärzte
Wiens angewiesen , daß sie, zu Cholera - Kranken gerufen ,
zwar die nöthige vorläufige Hülfsleistung anzuordnen , aber
auch auf die alsogleiche Herbeyrufung eines Arztes bey sonst
zu erwartender gesetzmäßiger Bestrafung zu dringen haben.

Um umfassendere und gründlichere Bemerkungen über
die Natur , Dauer , den Verlauf u s. w der Krankheit ,
und über daS Vorbauunqs - und Heilverfahren zu erlangen ,
wurde in Folge Hofkanzl . - Decrets vom 1 >. Oct. r8Z>,Z . 3- 7>) 8
mit Regieruugs - Verord . vom >7. desselben Monaths , Z. 3374,
angeordnet , die Ravporis - Rubriken bey den einzelnen Kran¬
ken nicht täglich auszufüllen , sondern das Wesentliche von
einem jeden derselben erst dann anzuführen , wenn er genesen ,
gestorben oder aus der Behandlung des Arztes in ein Spital
abgegeben worden ist.

Um den Kranken , insbesondere auf dem Lande, so schnell
als möglich ärztliche Hülfe zuzuwenden , wurden die Domi¬
nien und Ortsvorsteher verpflichtet , jeden neuen Krankheits¬
Ausbruch in den bisher verschont gebliebenen Orten , den Be-
zirksärzten alsogleich anzuzeigen und dafür zu sorgen , daß



die Erkrankten vsn den Bezirksärzten unverzüglich in die Be¬
handlung genommen werden , und wenn diese es unterlassen
soilien , sogleich hievon die Anzeige zu erwarten .

Insbesondere sind die Kreisamrer in Folge Hofkanzley -
DecretS vom 17. November ,83i Z. 4717 , nur Regie¬
rung' ) - Verord . vom s3. desselben Monaths , Z. 4' 5>o an¬
gewiesen worden , darüber zu wachen , daß bey den zu tref¬
fenden Vorstchts - Maßregeln nicht über jene Anordnungen
hinaus gegangen werde , welche der Unterricht und das Nor¬
mativ für Epidemien vorschreibt .

Ueber die an ein Kreisanit gestellte Anfrage : ob erst
dann , wenn in einem Hause 2 oder 3, oder in einem Orte
5 oder b Individuen an der Cholera erkrankt sind, diese
als Epidemie erkläret werden solle,oder ob schon ein einzigervor -
kommender Fall zur Constatirung der Epidemie hinreiche ? ist
von der Regierung mit Decret vom 6. Dec. 1831 , Z. 4888 zur
Erzielung einer gleichförmige » Bcnshmungsweise bey der ganz
neuen und fremden Form der Epidemie bestimmt worden, daß
die epidemische Brechruhr dann als in einem Orte ausgedro -
chen anzusehen sey, wenn auch nur Eine Person daran er¬
krankt ist ; jedoch war zur Constatirung des Falles , die In¬
tervention eines graduirren Arztes erforderlich .

Rücksichtlich der NachsichrS - Besuche, welche von den
Distrikts - und sonstigen Eehandlungs - Aerzten zu machen
waren , wurde wegen des so schnellen und köstliche » Verlau¬
fes der Krankheit festgesetzt, daß, da sich dieselben nummerisch
nicht bestimmen lassen , es den Aerzten überlassen bleibe , so
viele Nachsichts - Besuche zu machen, als sie wegen der Dring¬
lichkeit und Wichtigkeit des Falles für nothwendig finden ;
wobey aber ihre sonstigen Berafs - Geschäfte zu berücksichtigen
waren .

Damit bey dem Rapport - Wesen die bis nun gänzlich ver¬
mißte Ordnung , Richtigkeit und Genauigkeit hergestellt , und
die zwischen den Regierungs - und den kreisämlUchen Rappor¬
ten über die auf dem stachen Lande an der epidemischen Brech¬
ruhr Erkrankten , Genesenen und Verstorbenen eingeschli -
chenen Differenzen ausgeglichen werden konnten , wurden den
k. k. Kreisämtern mehrere Rapporte mit nachstehenden Wei¬
sungen zurückgestellt :

1. Die Dominien und Ortschaften mußten in den kreis-
ämtlichen Rapporten in derselben chronologischen Ordnung wie
im Regierungs - Rappvrte aufgenommen werden.

sr *
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«. Frühzeitiger befallene Ortschaften , welche aber nicht in

jener Periode sondern später angezeigt wurden , waren m

jene chronologische Reihe einzuschalten , wohin sie nach der

Zeit des Ausbruches der Epidemie gehörten .
3. Die Special - Rapporre der Dominien , in soferne siem

Bezug aufZiffer und Zahlen mit dem Regierungs - Rapporte
nicht übereinsiunnnen , waren nach diesem zu berichtigen , und

eine gleiche Berichtigung auch in Beneff der unrichtigen

Zusammensetzung bey den herrschaftlichen Rapporten vor¬

zunehmen .
4. Da die Special - Rapporte der Dominien als Beylagen

zu dem kreiöämtlichen Rapporte anzusehen waren , so muß¬

ten dieselben , und zwar in jener Ordnung nummeiüt wer¬

den , in welcher die Ortschaften nach der chronologischen

Ordnung im Haupt - Rapporte angeführt waren .
5. Blieb der örägige Rapport von einem Dom' nium aus ,

oder hatte sichwährend dieser Periode Nichts im Krankenstände

geändert , so durften diese Ortschaften und Dominien im

kr- isämtlichen Rapporte niemahls wegbleiben , sondern es

waren , >mFalle Niemand in der Behandlung blieb und zuge¬

wachsen war, die sämmtlichen bis dahin Erkrankten , Gene¬

senen und Verstorbene » wie vorher aufzuführen ; waren aber

Kranke verblieben , so mußte ihre Zahl den Verbliebenen

eingeschaliet und die Rubrik der sämmtlichen Erkrankten ,

Genesenen und Verstorbenen mit der gleichen Zahl wie

im vorhergehenden Rapporte ausgefüllt , dabey aber

jedesmahl ein blinder Bogen mit der Ursache dieser Ma¬

nipulation und dem betreffenden Nummer versehen , ein¬

gelegt werden. . . .
6. Mehrere Ortschaften durften nicht kumulativ in einem

Rapporte aufgeführt werden ; eben so wenig genügte es in

die Rubrik : »Kinser « die Kinder von mehreren Ortschaf¬

ten aufzunehmen , und es mußte bey Angabe ihrer Zahl,s, die

Zahl der Genesenen und Verstorbenen ausgeschieden werden .

In B- zug auf Spitäler , auf Beerdigung der Cholera-Lei¬

chen und auf Leichenhöfe, wurde insbesondere Folgendes ange-
ordnet !

Bey den Spitälern mußte jeder unnöthige Aufwand hint -

angehalten , daselbst nicht mehr Individuen als der jeweilige

Bedarf erforderte angestellt , und wo sich.ein Spital oder em

Individuum entbehrlich zeigte , das erste aufgelassen , das

zweyte «der außer Stand und Gebühr gebracht werden.



Dis Cholera - Leichen mußten , wo eS der Raum zuließ,
auf den gewöhnlichen Friedhöfen bestattet , das auf das
Pest - Reglement sich gründende Begraben der Leichen ohne
Kleidung allgemein abgestellt , und auf diese Art zur Be¬
ruhigung der Gemüther hingewirkt werden.

Wo Cholera - Leichenhöfe miethweise oder angekauft be¬
standen , mußten sie, in so ferne die ordentlichen Friedhöfe
Raum genug für die Cholera - Leichen hatten , aufgelassen ,
und die an der Cholera Verstorbenen sowohl in Wien wie
in der Provinz auf die gewöhnliche Weise zur Erde bestattet
werden.

Ueber eine — hinsichtlich der periodischen Ausweise der
Erkrankungen an der epidemischen Brechruhr beym k. k.
Militär von der Regierung an die Hofkanzley gestellte Anfra¬
ge, hat dieselbe bereits unterm i q. December ,831 , Z. 5348 ,
Regierungs - Z. Snso angeordnet , daß RapoortS - Erstattungsn
von Seite des General - Commando an die Regierung von der
Zeit an nur dann mehr Statt zu finden haben, wenn Erkran¬
kungen an der Cholera beym Militär sich ereignen .

Nachdem aber gegen Ende December ,83 » die Epidemie
in Wi- n ihrem gänzlichen Erlöschen nahe war , haben Se .
k. k. Majestät , über die von der Regierung unterm >2. De¬
cember ,83 >, Z. 4484 gemachte Anfrage : ob nunmehr bloß
Ltägige Ausweise über die Erkrankten , Genesenen und Verstor¬
benen in der Wiener - Zeitung geliefert , und von der k, k. Poli -
zey- Lhber-Direction ebenfalls nur Wochen- Rapporte von einem
Sonnabende bis zum andern vorgelegt werden sollen ? mittelst
allerhöchster Entschließung vom 23. December ,83 >; Hofkanz -
ley - Decret vom 27. desselben Monarhs,Z . 55,«. ), Regierungs -
Zahl S38b zu bestimmen geruht , daß die Uebersicht des
Cholera - Standes in der Residenz auch fortan täglich in die
Wiener - Zeitung einzuschalten sey, deß aber vom ». Jänner
,83s anzufangen , statt der täglichen , bloß wöchentliche Rap¬
porte am Sonnabende mit allen dazu gehörigen Beylagen
zu erstatten seyen.

So blieb der Geschäftsgang bis Ende März 1682 , bis
wohin sowohl für Wien als für das flache Land 6tagige Rap¬
porte erstattet worden sind.

Da aber »Lch den eingelangten Rapporten mit An
sang März i83Z die Brechruhr - Epidemie auf dem



flachenAande ihrem Erlöschen nahe und zu erwarten war,
daß dieselbe wenigstens in keiner größeren Heftigkeit als bis¬
her ausbreche » werde, und da sich die vielfach errichteten Cho¬
lera - Spitäler in der Erfahrung größtentheils als überflüssig
und kostspielig qszeigr hatten ; so ist de-, k. k. Kreisämtern
mit Regierungs - Decret vom 3. März ,83s aufgetragen wor¬
den, mit der Auflösung der Cvolera . Spitäler oder Reduci -
rung derselben vorzüglich in jenen Orten vorzugehen , wo
sich die Miethling besonderer Lokalitäten als kostspielig dar¬
stellt , frühzeitigere Aufkündigungen nstbwendiq sind, und die
Kosten dazu die Gemeinde - Cassen zu tragen haben.

Rücksichtlich des Einschaltens der Zahl der an der
Cholera Erkrankten , Genesenen und Verstorbenen in die
Wiener - Zeitung , ist in Folge allerhöchster Entschließung vom
19. März >832 , Hofkanzley - Decret vom sb. März >83«,
Z. 8476 festgesetzt worden , daß von jener Zeit an in Städ¬
ten , Kreisen , Vierteln und Provinzen , wenn in denselben
Wegen des Erlöschens der Cholera das feyerliche Dankfest
bereits abgehalten wurde , und darnach Cholera - Erkrankun¬
gen sich ereignen sollten , diese nicht weiter in die öffentlichen
Zeitungsblätter , sondern bloß die Sterbsfälle in dieselben
aufzunehmen , die Erkrankungen rc. jedoch wie bisher an
die Hofkanzley einzuberichten seyen; und da unterm 3o. März
>83s der dtägigs Rapport negativ lautete , so haben Se .
k. k. Majestät mir allerhöchster Entschließung vom 2. April
»83s anzuordnen geruhet , daß von jener Zeit an es von
der bisherigen Ueberreichung der SanitätS - Rapporte abzukom¬
men habe und diese nur dann vorzulegen seyen, wenn ein Cho-
lera - Erkraiikungsfqll eintreten sollte.

Damit auch bey der Cholera rücksichtlich der zur Con-
statirung einer Epidemie vorgeschriebenen Krankenzahl eine
gleichförmige Benehmunqsweise wie bey andern Epidemie »
hergestellt werde , ist von der k. k. Hofkanzley unterm
ib . April ,83s , Z. - 7022 und mit Regierungs - Decret
vom 3o. desselben Monaths , Z. 883 > angeordnet wor¬
den, daß , wenn sich in einem Orte , in welchem die Cho-
lera - Evidemie erlosch, nach der Hand wieder einzelne Cho¬
lera -Fälle ergeben sollten , ein solcher Ort nur dann erst als
epidemisch befallen zu behandeln sey, wenn sich nach der Zahl
der Erkrankungen den bestehenden Normen gemäß eine
Epidemie als wirklich vorhanden darstellt . Es waren sonach
einzelne Cholera -Fälle , sowohl hinsichtlich der Sicherstellung



der Heilpflegs als auch in ' Bezug auf die den Sanitärs - Jn -
dividuen zu leistende » Entschädigungen , nach den für spora¬

dische Krankheiten geltenden Vorschriften zu behandeln ; wor-

nach die früher bestan. ene Norm , daß schon Em Krankheirs -

Fall zur Constarirung der Epidemie genüge , aufgehoben
worden ist. . , . ,

Nachdem mit Anfang März »832 die epidemische Brech-

ruhr in der Haupt - und Residenzstadt Wi- n gänzlich erloschen

war , hac die Regierung untern , q. März »63a , Z. b33o

den An trag gestellt , daß die k. k. Polizey - Oder- Direkkion von

ihrer bisherigen außerordentlichen Verwendung um so mehr

zu entheben wäre, als Se . Majestät bereits mit allerhöchster

Entschließung vom 6. März wegen des gänzlichen Erlöschens
der Cholera , die Abhaltung eines Seelenamtes am 17. und

des De ttourns auf den >8. desselben Monaths festgesetzt

hatten . .
Dieser Antrag der Regierung ist auch mit Hofkanzley -

Decret vor» I<). März ,83a , Z. bb35 ; Regierungs - Decrer
vom 24. März , Z. b5s3 genehmigt und angeordnet worden,

daß in Beziehung auf die Handhabung der Sanitäls - Poki -

zey in Wien , alles auf de» vor der Aufstellung der Local-

Sanität » - Commission bestandenen gesetzlichen Zustand zu¬
rückzuführen sey ; worauf die k. k. Polizei ) - Ober - Direktion

ihrer außerordentlichen Dienstleistung enihoben , und dir

Besorgung der Samräcs - polizeilichen Maßregeln , lediglich
den Scadtphysikern und den Polizey - Bezirksärzten über¬

tragen wurde.
Auf dieselbe Weise ist auch in Folge eines Hofkanzley -

Decrets von, 1. April »832 , Z. b858 unterm 3. desselben

Monath » die Provinz Nied. Oesterreich durch die öffentli¬

chen Blätter als gesund erklärt , und sowohl in Wien als

auf dem flachen Lande der Provinz das Seelen - und Dank -

amt mir Ds Vvum für die an der Cholera Verstorbenen

und zum Danke für die gnädig abgewendete Gefahr abge¬

halten worden.

M. Abschnitt .

Unterstützung der Nothleidenden und Be¬

schäftigung der Brotlosen .

Noch ehevor die epidemische Brechruhr der Kränze der

Provinz Nied. Oesterreich sich näherte , waren Se . k. k.
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Majestät väterlich besorgt , daß alle jene Anstalten mit Um-
ficht angeordnet und mit möglichster Schnelligkeit in das
Leben gerufen werden , welche, wenn sich diese Krankheit
der Provinz nähern , oder in derselben selbst ausbrecken sollte ,
zur Unterstützung der Nothleidenden und Beschäftigung der
Brotlosen für die zweckmäßigsten befunden werden.

ES haben demnach Se . Majestät dem nied. österreichi¬
schen Regierungs - Prasidenten , bevor noch eine Pros . Sa -
nirätS - Co»,Mission errichtet war, mündlich den Auftrag aller -
huldreichst zu ertheilen geruht , Allerhöchstderselben anzu¬
zeigen :

r. welche Maßregeln , hinsichtlich der in Galizien ausge -
brochensn Cholera in Bezug auf die Provinz Nied. Oester¬
reich und die Haupt - und Residenzstadt Wien , bereits ge¬
troffen worden sind, und

s- mit Zuziehung Sach - und Ortsserstandiger Männer
die Maßregeln anzugeben und der alle . höchsten Genehmi¬
gung zu unterziehen , welche sowohl für die Provinz Nied .
Oesterreich als insbesondere für die k. k. Haupt - und Re¬
sidenzstadt Wien für den unglücklichen Fall einzuleiten waren ,
wenn die Cholera sich auch bis hieher verbreiten sollte.

In Folg - dieses allerhöchsten Auftrages hat auch der
Herr Regierunqs - Präsident mit allerunterthänigstem Ver¬
trag von, 8. July i83i schon damahls den Anrrag gemacht, daß
aufEröstnung von Arbeiten fürgedacht werden sollte , durch
welche eine bedeutende Zahl von Armen , oder doch für den
Augenblick Brot - und Verdienstlosen beschäftiget werden
könnte, und vorläufig hiezu die Fortsetzung derVerichönerungs -
Arbeiten auf dem Glacis , an denen selbst Schwäch iche oder mit
mindern körverlichen Gebrechen Behaftere Anrheil nehmen
konnten , in Vorschlag gebracht .

Ueber diesen allerunterthänigsten Vorrrag haben Se .
k. k. Majestät mit allerhöchstem Handbillet vom >3. July
r83l allergnädigst zu eröffnen geruhet , daß Sie die Vor¬
schläge über die verschiedenen Gattungen der im Erforder -
nißfalle vorzunehmenden Arbeiten erwarten , unter welchen
auch die Reguliruiig der Ansmündung der Wien und der
Durchschnitt auf der Simmsringerhaide begriffen seyn durften .

Auch haben Se . Majestäc befohlen in Uebeilegung zu
nehmen , ob es nicht zweckdienlicher wäre, den hierbei) ver¬
wendeten Arbeitern lieber weniger an Geld, aber dafür Nah¬
rungsmittel zu verabreichen .
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Hierüber ist unterm ab. July i63i ein allerunter -

thänigster Vortrag mit dem Antrags erstattet worden , daß

zu den unter der Leitung der Fortificaüon stehende » Arbei¬

ten auf dem Glacis , zu weichen bis zu der Zeit bloß Mili¬

tär verwendet worden ist, auch arbeitsbedürfnge Individuen
aus den, Cimle , jedoch bloß aus der Bevölkerung Wiens ,

gegen Verabreichung eines angemeffenen ihre Subsijtenz
deckenden Taglohns verwendet werden möchten , und daß

diesen ' Arbeiten, wenn sie vielleicht nur auf gewlße Stre¬

cken oder auf jährliche Abtheilungen präliminirt seyn soll¬
en , die größtmögliche Ausdehnung gegeben werde.

Zu diesem Antrage hielt sich der Hr. Regierungs - Pra -
fldent um so mehr verpflichtet , als den von Sr . Majestät

allerhöchst angedeuteten Arbeiten , nähmlich der Requlirung
der Ausmündung des Wienfluffes und dem Durchschnitte

auf der Sinimeringer - Haide , wesentliche Schwierigkeiten im

Wege standen , deren Beseitigung augenblicklich unmög¬

lich war.
Eben so wurde der von dem Wiener - Magistrats zu

führende Bau deL Hauvtunraths - Canals am rechten

Wienuser ; dann der Dammbau zu Nugdorf als Bejchäf -

tiguiig Erwerbs - und Brotloser m Voricklag gebracht , und

da Se . k. k. Majestät alle diese Baulichkeiten zu geneh¬

migen geruhen , so fanden Hiebey eins zahlreiche Menge
von Menschen Beschäftigung , besonders als unterm 3i . July
i83r der einheimischen Bevölkerung angedeutet wor¬

den ist, sichwegen Verwendung bey diesen Bauten entweder

bey dem Unterkammeramts des Wiener - Magistrats , oder

bey d- m Fortificakorium , oder endlich bey der k. k, Sivil - Bau-

Drrectioi , zu melden ; nur mußten die sich meidenden Indi¬
viduen mit einem ihnen tax- und stäwpelfrey ausmstcilend - n

Zeugnisse des betreffenden Grundgerichtes , in welchem ihre

Arbeits - und Erwerbslosigkeit , dann daß sie zur einheimischen

Bevölkerung gehören bestätiget seyn mußte , versehen

seyn.
Weil aber nicht nur zu vermuthen sondern sogar

höchst wahrscheinlich war , daß bey dem Drucke der damah¬

ligen Verhältnisse sich die Zahl der Erwerbslosen auch

auf dem Lande vermehren und dieses zur Folge haben

werde , daß sich derlei) Individuen nach Wien , um bey
den daselbst eingeleiteten öffentlichen Arbeiten verwendet zu
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werden , drangen durften , was aber auf den Erwerb der
ärmeren Classe in Wien nachthsilig einwirken müßte , so
ist untern , s. August i83 >, Z. 433 den k. k. Kreisämtern
der Auftrag ertheilet worden, die Verordnung , daß Nieman¬
den, der sich über ein bestimmtes Geschäft in Wien
nicht auszuwerse » vermag, ein Paß zur Reise dahin, zu
ertheilen sey, strenge handzuhaben , und auch ihrerseits
auf die Emleining von öffentlichen Arbeiten im Kreise für -
zudenken , durch wrlche die Erwerblossn beschäftiget und so
im Nahrungsstande erhalten werden könnten .

Damit aber die Zahl der aus öffentliche Kosten zu
Beschäftigenden oder zu ' Verheilenden mcht zu groß werde,
haben We. k. k. Majestät mit allerhöchster Entschließung
vorn 20. August i83i zu befehlen geruht , sännnrlichetr
Dominien in Nied. Oesterr. zur Pflicht zu machen , Nie¬
manden in ihrem Bezirke zu dulden , der keinen Verdienst
hat und in den Orr des Aufenthalts nicht gehört .

Ob nun gleich von Seite des Staatsschatzes alles
Mögliche angewendet wurde, um den Armen und Hülfsbe - -
dürftigen angemessene Unterstützungen zuzuwenden , so war
der' elbe dennoch nicht in der Lage. den vielseitigen Ansprü¬
chen Genüge zu leisten. Unter diesen Uu,ständen wurde die
Pnvot - Wvhichätigkeir m>t bestem Erfolge in Mitwirkung
gebracht ; und es hat sich die Wohlthätigkeit der Bewohner
Wiens auch damahls , wo durch die eingetretene Störungdes Verkehrs die Erwerbslosigkeit zugenommen hatte , beson¬
ders bewahrt .

Die ^bedeutenden Zuflüsse , welche in Folge einer un¬
term s. September i83i erlassenen Aufforderung an die
Bewohner Wiens , dem Wchltdäci . kei s - Fonde zugewendet
wurden , setzten die Regierung in den Stand unter der
Leitung des Hrn. Regierungs Präsidenten einen Unterstü -
tzmigS - Verein zu bilden , um wahrhaft Nothkeidendsn zu
Hülfe kommen zu können.

Zur Erzielung eitler gleichförmigen Behandlung sol-
cher ^Hülfsbedurftigen , wurden säinmtliche Pfarrbezirke
d r Wtadt und der Vorstädte Wiens , dann die Armen - Jn -
stituks - Vorsteher auk folgende Umstände aufmerksam ge¬
wacht , welche bey der dießfallstgen schnell vorzunehmenden
Untersuchung ausschließend zu beobachten waren.

i ) Aus jenen Geldern waren nur solche Individuen
zu unterstützen , welche durch die damahligen auf Handel



und Industrie so nachtheilig wirkenden Verhältnisse nah-

rungslos , und ihrer körperlichen Beschaffenheit nach oder

durch eingetretene Krankheiten außer Stand gesetzt worden

waren , bey den damahls un Gange befindlichen öffentli¬
chen Arbeiten sich ihren Unterhalt selbst zu verlchaffen. Da¬

zu gehörten aber
2) auch die mit vielen arbeitsunfähigen Kindern be¬

lasteten Familien - Vater , denen es daher ungeachter ihres

angestrengten Fleißes nicht möglich war, für ihre Kinder
eine vor Noth geschützte Existenz zu gewinnen ; nicht min¬
der waren

3) diejenigen Familien zu unterstützen , welche durch
die Hausabsperrunge » in die Unmöglichkeit versetzt wurden ,

sich durch Arbeit zu ernähren , folglich in ihrer abgejperr -
ten Lage vorzüglich Hülfe bedurften .

Auf solche, die bereits Armen- Jnstituts - Portionen be¬

zogen, oder von denen es bekannt war, daß sie anders wo¬

her und zwar von wem immer Unterstützung erhielren , konnte
die Betheilung aus den eingegangener » Geldern Nicht aus¬

gedehnt werden , weil einrStheils dadurch nicht nach dem
Sinne der Wohlthäter gehandelt worden wäre , andern -

theils die eingehenden Beträge für den Fall gesvart wer¬
den mußten , wenn die Krankheit wirklich ausbrechen und
dann Noth und Elend noch größer werden sollten .

Es hatten demnach die Armen - Instituts - Vorsteher
von 8 zu 8 Tagen über die ihnen zngemirtelren Gesuche, oder
die sich bey ihnen mündlich meldenden Individuen , einen

Hauptbenchr mit An' ührung der Abhörnngs - Nuaunern zu
verfassen und in Duvlo der Rechnungs - Confectlvn ln Ar¬

men - Sachen einzusenden .
Da endlich die Betheilung mit Kleidungsstücken , Mate¬

rialien , Holz u. s. w. bey manchen Familien weit zweckinäßigek
als bares Geld war, so wurden die Pfarrer und Armen Jnsti -
tuks - Bvrsteher aufgefordert , bey den vermöglichere » Pfarrkin -
dern sich um Unterstützungen dieser Art thätigst z» verwen¬

den, sowie die k. k. Krftsämrer unterm 27. August - 83i ,
A. 13c>8 angewiesen worden sind, die durch Armuth bedrängten
Unterthanen durch unentgeldliche Verabreichung von Victua -
lien zu unterstützen , was auch wirklich von Seite der Domi¬
nien und der wohlhabenden Unterthanen geschehen ist.

Als aber in Wien Fälle häufig vorkamen , wo sichAbthei -
lungs - und Sections - Commisiare wegen dringender Noth um
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augenblickliche Aushülfe an die Pfarrer wendeten , so wur¬
den die Armen Znstituts - Vorsteher mit angemessenen Vor-
lagsgeldern aus dem Unterstützungs - Fonde versehen , und
die Pfarrer ermächtiget , in dringenden Fällen sogleich fünf
Gulden Aushülfe zu geben , dieselben in dem nächsten l!cä-
gigen Hauptberichte aufzuführen , und auf noch größere
Aushülfen anzutragen .

So wie Se . Majestät zur Hintanhaltung der Ver¬
breitung der verheerenden Krankheit in allen Ihren Län¬
dern die umfassendsten Anstalten in das Leben riefen , so
haben Allerhöchstdieselben gleichzeitig Ihr Augenmerk und
Ihre Sorgfalt darauf gerichtet , daß bey den vielseitigen
Hemmungen , welche im Verkehrs und Gewerbsbetriebe norh-
wendigerweise entspringen mußten , diesem in andern
Wege » die mögliche Erleichterung verschafft werde.

Zu dem Behufe wirkte außer den in mehreren Städ¬
ten der Provinz und besonders in Wien unternommenen
öffentlichen Bauten , und dem unter die Leitung der Regie¬
rung gestellten Unterstützungs - Fonde , noch insbesondere
der unter die Leitung des Hru. Sbersthof - und Land-
jägermeisters Ernst Grafen von Hoyos gestellte Privat -
Verein , dessen Aufgabe eS war , brotlose » Arbeitern in
den bevorstehenden Wlntermonathen zweckmäßige Beschäf¬
tigung zum Erwerbe ihres Unterhaltes zu verschaffen.

Nicht minder wohlthuend ivaren die Unterstützungs -
Vereine , welche sich in den meisten Vorstädten Wiens un¬
ter der Leitung von edlen Menschenfreunden bildete », und
es hat die Regierung , um den schönen Zweck, nähmlich die
Noth wie verborgen sie auch sey zu mildern , am sichersten
zu erreichen , Weisungen an das Fürst - Erzbischöfliche
Consistorium , dann an die beyden «katholischen Consisto -
nen erlassen , damit von Seite der Seelsorger z die sich
ihnen so vielfach darbiethende Gelegenheit benutzt werde ,
das Publicum zu milden Beyträge » aufzufordern .

Gleichergestalt wendete sich die Regierung an die Vor¬
steherinn des Adeligen Damen - Vereins zur Beförderung
des Guten und Nützlichen , um durch eine einzuleitende
Sammlung milde Beytrags an Geld und Materialien vor¬
züglich zur Errichtung von Spitälern zu erzielen .

Die Direcuouen der beyden k. k. Hoftheater , dann
des Theaters an der Wien und in der Leopoldstadt wurden
aufgefordert , zum Besten des llnterstützungs - Fondes eins
theatralische Vorstellung zu geben.
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So blieb die Sache , bis Se . k. k. Majestät mit aller¬

höchster Entschließung vom , b. December »83» die Wirk¬
samkeit des unter dem Vorsitze des Hrn. Obersthof - und
Landjägermeisters Grafen v- Hoyos bestehenden Privar - Ver-
eins auch auf die Unterstützung im Gelde der ohne Arbeit
Verbliebenen auszudehnen , und die von dem Hî r , Regie -
rungs - Prä ' sidenten errichtete Unterstützungs - Anstalt mit dem

vorgenannten Privat - Vereine zu vereinigen , jedoch dem letz¬
teren zur besondern Pflicht zu machen geruhten , darüber

zu wachen , daß die von der Unterstützungs - Anstalt noch
vorhandenen Gelder auch nach vollzogener Vereinigung mit
dem Privat - Vereine ganz nach den» Willen der Geber ver¬

theilet werden.
Um nun den Hrn. Grafen v. Hoyos als Vorsteher der

vereinigten Vereine in die Lage zu setzen, dem allerhöchsten
Willen Sr . Majestät genau nachkommen zu können , hat
die Regierung demselben jene Grundsätze mitgetheilt ,
nach denen sich bey Vertheilung der Unterstützungsgelder
bisher benommen wurde , und deren Grundzügs in fol¬
gendem bestanden :

») Die Ausfindigmachung und Erhebung des durch
die damahligen Verhältnisse verursachten Nothstandes und
die Berheilung der Nothleidenden waren zunächst den Pfar¬
rern und Armen- Jnstituts - Vorstehern anvertraut .

2) Dieselben hatten sich jedoch dieserwegen mit der
betreffenden k. k. Polizeybezirks - Direction und dem Grund -

gerichre in das engste Einvernehmen zu setzen, deren Pflicht
es war , die Noth in ihren verborgensten Winkeln aufzu¬
suchen und sich nicht darauf zu beschranken, daß der Noth -
l - idende sich selbst um eine Hülfe bewerbe , sondern vorzüg¬
lich dahin zu wirken , bescheidene und verschämte Hülflose
zu erforschen und selbe den betreffenden Pfarrern und Ar-

men- Jnstltuts - Vorstehern unter Angabe der näheren Um¬

stände zur Unterstützung nahmhaft zu machen.
3) Wurden die zu diesen außerordentlichen Unter¬

stützungen geeigneten Individuen die bereits aufgezahlt
worden sind , nahmhaft gemacht .

Damit . nun aber auch sowohl jene, welche zu mil¬
den Beytragen geneigt , als auch jene, die einer Unter¬

stützung bedurften , in die Lage gesetzt waren , sich sogleich
an den rechten Ort zu wenden , ist unterm 3o. Decem¬
ber »83» in den öffentlichen Blattern sowohl die Vereint -



«Mig beyder Vereine als auch das Amtslocale des Vereins
und der Vereins - Caffe allgemein bekannt gemacht , und hie-
von auch die Pfarrer und Armen- Jnstituts - Vorsteher in die
Kenntniß gesetzt worden .

Der Hauprbeschäfkigunqs - und Unterstützungs - Ver¬
ein errichn-te nach den Pfarrbezirken in den Vorstädten ,und den Polizei ) - Vierteln im Inner » der Stadt 28 Fi-
lial - Vereine , und hakte mit dem Aufhören seiner Wirk¬
samkeit, nähmlich bis zum . 5. April 1882 die Summe von
102,743 fl. 39' -» kr Conv. Münze an Unlerstützungsbe -
lragen ausgegeben . Von dieser Summe wurden kleinere
Beträge von 1 — 5 st. vertheilt , welche jedoch bey der Un.
Möglichkeit eine bleibende Hülfe zu gewähren die Ten¬
denz harren , den augenblicklichen drückendsten Nahrungs¬
sorgen der Bedürftigen zu steuern , und mithin nur zur
Anschaffung von Nahrungsbedürfniffen , Holz, mangelnder
Kleidung , Medicannnren , dann zur Tilgung kleinerer Schul¬den berechnet waren.

Ausgedehnter war die Wirkung der an mehr als ,000
Familien erfolgten - Unterstützungen in Bet, . ' ,gen von 2a
bis 200 fl C. M /welche die Bestimmung hatten , den durchdie Zeirv- rhälriuffe in ihrem Erwerbe herabgekommeneii Ge-
werbüleuren wieder aufzuhelfen .

Dieser Zweck wurde dadurch zu erreichen gesucht , daßunter mittelbarer Dazwischenkunft der VereinSglieder , In¬dividuen auS obiger Classe , als : Lein-, Wollenzeug - , Sei¬
de« weben, - , Sammt - und Shawl - Arbeitern , Strumpf¬
wirkern , Bandmachern , Schneidern , Schustern , Tisch¬
lern , Wagnern , Schlossern , Sattlern , Fuhrleuten rc.
mit den dargebothenen Unterstützungen ihre auS Noth ver¬
setzten,^ oder sonst mangelnden Werkstühle , Arbeitsgerätheund Requisiten ausgelöst oder neu angeschafft wurde »;
daß ferner ausständige Zinsungen oder sonstige Schulden ,
wegen welchen sie mit Pfändung bedroht waren, getilgt ;
endlich die nöthigen Arbeirsstoffe zum Betriebe ihres Ge¬
werbes , die sie sich aus eigenen Kräften anzuschaffen außerStande waren , auf Vereinsrechnung angekauft wurden.

Nur durch diese allerhöchst väterliche Fürsorge , durch
Liese weisen , kraftvollen und menschenfreundlichen Unter -
stützungS - Vereine war cS möglich , vielen Tausenden Ar¬
beit und Nahrung zu verschaffen, viele Tausende dem Elende
und dem Verderben zu entreißen , mit den, sie die verhee¬
rende Seuche bedrohte .
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